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könne die Regierung ihr doch keine ſo zu ſagen ſou⸗ 
veränt Bedeutung beilegen; trotzdem fie auch das Prin⸗ 
cp der Nicht⸗Intervention nicht immer bindend erachte, 
babe ſie in Italien nicht activ eingegriffen, weil eine 
Politik der Vorſicht und Zurückhaltung im Intereſſe 
Preußens liege. Den Vorwurf tendenziöſer Politik 
weiſe er zurück. Venetien fei militäriſch und 
ſtrategiſch für Oeſterreich und mittelbar fü 
Deutſchlond zu wichtig, als daß Preußen eine 
Verzichtleiſtung auf Venetien anrathen könnte. och 
werden Oeſterreich und Sardinien beide in der Defen 
ſive bleiben und der Conflict, unter Einwirkung all 
Großmächte, ſich mindeſtens verſchieben laſſen. (Wi 
eine telegraphiſche Depeſche aus Berlin meldet, iſt in 
der Sitzung des Abdgeordnetenhauſes vom 6. d. dat 
Ameudement des Abgeordneten v. Binde und Genoſſen: 
„Der fortſchreitenden Conſolidirung Italiens entgegen: 
zutreten, erachten wir weder im preußſſchen noch im 
deutſchen Intereſſe“ nach ſechsſtündiger Berathung mit 
159 gegen 146 Stimmen angenommen worden, ob⸗ 
gleich Herr von Schleinitz dringend gebeten hatte, Ta’ 
Amendement als präjudicirlich abzulehnen.) 

Der Zufagantrag des Abgeordneten Binde und 
feiner Genoſſen war bereits im Schooße der Adreß⸗ 
Commiſſion proponirt und von der Commiſſion abge⸗ 
lehnt worden. Die Majorität der Kammer, allerdings 
nur eine geringe, hat dieſe Phraſe nun zu der ihrigen 
gemacht und in ſeltener Selbſtüberhebung gewagt, dei 
Regierung in Bezug auf ihre auswärtige Politik, ja 
ſogar in einer den ungeſchmälerten Beſtand ihrer 
Macht mehr als mehr berührende Frage Vorſchriften 
geben zu wollen. Ein kleiner Ueberſchuß von Gothaer 
und Nationalvereinlern hat über die große Zahl ruhig 
denkender und klarer blickender Männer den Sieg ta: 
vongetragen und einen gerade zu monſtroſen Satz, wie 
er nicht undeutſcher und unpractiſcher gedacht werden 
kann, der Kammer als ihren von der Oeffentlichkeit 
zu vertretenden Meinungs ausdruck aufgezwungen. Da 
Satz, daß es dem preußiſchen und deutſchen Interefli 
entgegen ſei, Italien in feiner fortſchreitenden 0) Con: 
ſolidirung entgegen zu treten, heißt mit andern Wor⸗ 
ten, es ſei gegen Deutſchlands () Intereſſe, wenn mar 
Sardinien hindern würde, ſich des Feſtungsvierecks zu 


bemächtigen und Südtirol der Invaſion des befreun:|bl 


deten Italianismus vollſtändig blos zu legen; es fei 
gegen Deutſchlands Intereſſe, wenn Piemont. verhin⸗ 
dert würde, durch die Eroberung Venedigs das ganze 
adriatiſche Meer an ſich zu reißen und das deutſche 
Trieſt zu erftiden. Bekanntlich find auch im britiſchen 
Parlament officielle Erklärungen über dieſelbe Frage 
abgegeben. Die „Oſtd. Poſt“ macht einige treffende 
Bemerkungen über den flagranten Gegenſatz, in wel: 
chem ſich die Weisheit der Vinckianer in der Berliner 
Kammer zu der Politik Englands befindet. Lord Johr 
Ruſſell, ſagt das Blatt, hat von Anfang an ſich für 
ein großes Italien erklärt; ſeine „Jugendſympathien“ 


find in dieſer Sache ſtärker als fein „Verſtand,“ äu⸗ſ würde, alle deutſchen Häfen der 
Nichtsdeſtoweniger gibt es eineſzu blokiren, iſt, nach dem Bericht 
t, vor dem er Halt macht. Dieſeſrineminiſters, als ſehr fraglich anzuſehen. 


ßerte er ſich öffentlich. 
Linie und ein Momen 


Linie iſt Venedig und dies Moment iſt die Ueberzeu⸗ 


gung, daß Frankreich Venedig nie in Sardiniens Hände 
übergeben laſſen würde, ohne ſich Vortheile zu ſichern, 
welche dieſer Großmacht ein neues koloſſales Ueberge⸗ 
wicht in Mittel⸗Europa zuführen. Venedig iſt nicht 
blos der Schlüſſel des adriatiſchen Meeres, es iſt auch 
einer der Schlüſſel des Orients. So lange Venedig 
in den Händen Oeſterreichs iſt, obſchon Letzteres keine 
große Seemacht beſitzt, iſt der Orient vor allen Beun⸗ 
ruhigungen, die an den Küſten des dalmatiſchen Littoca⸗ 
le's der Türkei erwachſen können geſchützt. Vinedig, in 
der Hand einer Frankreich dienſtfertigen Macht, geſtaltet 
ſich ſogleich zu einem Arſenal und Sammelplatz für einen 


Ohne die nationale Idee zu unterſchätzen, [ter jeder Andeutung darüber, ob die Truppen 


zurück welche im Verein mit der bereits zu dieſem Zweck er: 
jezogen werden oder nicht, und was Rom betrifft, ſoſ wählten Lemberger Commiſſion die Gründe für und 
ft nur von der perſönlichen Sicherheit des Papſtes, wider erwägen und im Falle der die Vortheile über: 
licht aber von feiner weltlichen Macht die Rede. Demſ wiegenden Schwierigkeiten den Mittelweg einer wenig: 
König von Neapel ſagt er eine Artigkeit — fie wurdeſſtens theilweiſen Vereinigung vorſchlage und endlich ihr 
nit lebhaftem Beifall begrüßt, — aber darüber wird [Referat der hier allein competenten Generalverſamm— 
nan ſich in Turin um ſo leichter tröſten, als Napo-ſlung vorlege, — außerdem kam der binfihts der Ver— 
eon es vermied, der Thatſache, daß er ſeit ſeinerſeinigung bereits von der Lemberger Generalverfamm: 
töten Thronrede die diplomatiſchen Beziehungen mitſung angenommene Antrag zur Verleſung, der in Er. 
Sardinien abgebrochen hat, auch nur mit einer Silbeſwägung des Bedücfniſſes einer Verbindung und Eini⸗ 
zu erwähnen, eine parlamentariſche Unregelmäßigkeit, ung der Kräfte, des nahen Zeitpunktes der Autonomie 
die ſich nur aus dem Wunſche und der Abſicht, den und der damit verknüpften kräftigeren Entwicklung und 
Könige Victor Emanuel nichts Unangenehmes zu ſa⸗ größeren Freiheit beider Geſellſchaften die Anerkennuns 
en, erkläten läßt. Einige Aeußerungen am Schluſſeſes Bedürfniſſes einer Vereinigung fo wie Einſetzung 
der Rede werden hier als Anſpielungen auf die Kund:| iner Commiſſion verlangt, welche den Plan bierfü; 
zebungen Sr. Maj. des Königs von Preußen betrach- ntwerfe und beiden Geſellſchaften zur Beftätigun: 
et, die jedoch gerade durch dieſe Thronrede, durch das, inreiche. Graf Heinrich Wodzicki erklärt im Name 
vas darin ausgeſprochen, und durch das, was mit be⸗ſdes Comité, deſſen Meinung betreffs der beiden eir 
deutſamem Stillſchweigen übergangen iſt, vollkommenſtebhaftes Intereſſe erregenden Motionen er zu Außer 
yerechtfertigt werden. Der Kaifer ſieht offenbar Ver berufen war, dasſelbe enthalte ſich einer ſolchen und 
wickelung voraus, und er hofft die Verantwortlichkeſſathe die Wahl einer Fünfmänner⸗Commiſſ on zur Be 
zuf den Senat und die Kammer zu wälzen. euchtung der Angelegenheit, wozu der Lemberger Dele⸗ 
Die „Times“ und „Daily News“ finden Napoz|iirte Graf Alexinder Dzieduszycki feine Beiſtim⸗ 
leon's Thronrede unbefriedigend und zweideutig. [mung gibt. Nach einem die Berathungen kurz unter 
Die „Morning Poſt“, der „Morning Herald“ undſorechenden Zwiſchenfall, der mit dem Rücktritte dei 
das „Morning Chronicle“ urtheilen weniger ungünſtig.[ Hrn. Mieroszewski als Beiſitzer und der Beru⸗ 
Der Streit, ob Dänemark an der Elbe oder Eiderffung des H. Karl Rogawski an ſeine Stelle endete, 
zu vertheidigen fei, oder mit anderen Worten, ob man|wird durch Majorität die Fortſetzung der Discuſſior 
der Bundes: Execution in Holſtein mit bewaffneterſauf eine weitere Sitzung verlegt und die Wahl einer 
Hand entgegen zu treten, oder fie — fo lange Schles-[Commiſſion beſchloſſen. Der demnächſt auf die Ta: 
vigſches Gebiet unberührt bleibt — ruhig zu duldenſzesordnung kommende Antrag des Hrn. Mieczys lan 
habe, wird in der däniſchen Preſſe mit großem Eifer[Re j: das landwirthſchaftlicheinduſtrielle Wochenblat 
ortgeſetzt. „Dagbladet“ (wie die Majorität der Blaͤt⸗ (Tygodnik rolniezo-przemyslowy) ſolle die Referat 
ter) verlangt die ſofortige Aufnahme des Krieges.] zus den Comité⸗Sitzungen in extenso enthalten, bi 
„Faedrelandet“ iſt völlig der entgegengeſetzten Meinung Correſpondenten feien ex officio Correſpondenten dei 
und geht davon aus, daß eine Auflehnung gegen die Tygodnik und alle für wichtig erkannten Fragen mi: 
Bundes⸗Execution Dänemark um eben jene Sym⸗ gen einer ad hoc eingeſetzten Commiſſſon überwieſen 
pathien bringen werde, die es gewinnen möchte undſweeden, 
io nöthig braucht. Den Kriegsluſtigen wird mit Rech ſals Wunſch angenommen. 
ntgegengehalten, daß Dänemark, welches der von denſeine Discuſſion, hervorgerufen 5 0 b 
Hroßmächten auf dem pariſer Congreſſe getroffenen Hrn. Paszkowski betreffs einer Emeritur für Pri: 
Vereinbarung betreffs des Seerechtes beigetreten, nichtſsat⸗Off zialiſten und den von ihm verleſenen Brief, wel: 
mehr wie 1848 ganze Küſtenſtrecken ohne Weiteresſcher, von beiläufig 20 derſelben unterzeichnet, eine rüh⸗ 
für blokirt erklaren kann. Es muß vielmehr, da derſtende Schilderung ihrer einer bitteren Zukunft entge⸗ 
ocus sur le papier nicht mehr zuläſſig iſt, vor je- zenſehenden Lage enthält und die einzige Rettung in 
dem einzelnen Hafen, den es in Blokadezuſtand zu ſinem zu ihrer Unterſtützung geſtifteten Vereine ſieht. 
erklären beabſichtigt, eine dem Zwecke entſprechend« Sein Antrag, eine beſondere im Verein mit der Lem 
Kriegsmacht ſtationiren, und es dürfen ſich die be- berger Geſellſchaft erwählte Commiſſion ſolle ſich mit 
treffenden Schiffe, ſolange der Blocadezuſtand über⸗ dieſer Frage beſchäftigen, wurde einſtimmig unter Er: 
haupt fortdauern fol, nur auf kurze Zeit der Natur.] nächtigung des Comité, dieſe dringende und wichtig, 
Ereigniſſe wegen, nicht aber auf längere oder aus Sache in die Hand zu nehmen, angenommen. 
irgend einem anderen Grunde aus ihrer Stellung ent: ne: f F 8.“ 
fernen, widrigenfalls die Blokade für aufgehoben gilt. Nach einer im geſtrigen Amtsblatt der „Krak ei 
. e enthaltenen Kundmachung des hieſigen Magiſtrats vo 
Od die däniſche Marine als deren wichtigſte Aufgabel, d iſt demſelben mit dem S 
5 „als 8 nr 1 zu Folge Verordnung Sr. 
die Unterſtützung der militäriſchen Operationen an den Excellenz des Herrn Staatsminiſtets vom 5. v. M. 
Küſten von Jütland, Schleswig ꝛc. angeſeben werden ergangenen Erlaſſe des h. k. k. Statthalterei⸗Präſidiums 
muß, unter dieſen Umſtänden zur Zeit im Stande ſeinſin Lemberg vom 23. v. M. aufgetragen worden, die 
Ker en an Verzeichniſſe über ſämmtliche zur Wahl der 
e des däniſ bandtags⸗Abgeordneten berechtigten Gemeinde: 
glieder der k. Hauptſtadt Krakau nach den Grund— 
ſätzen des Gemeindegeſetzes vom 17. März 1849 zu 
verfaſſen. Aus dieſem Grunde werden die nach 
den obgedachten Grundſaͤtzen verfaßten Verzeichniſſe der 
wahlberechtigten Bürger und Angehörigen dieſer Haupt: 
ſtadt, dann der Dorfgemeinden Kawiory Dabie fammı 
Beszez und Glebinôw, ferner Grzegörzki ſammt, Pia sk, 
im Zwecke der Einbringung von Reclamationen entwe— 
der wegen unterlaſſener Aufnahme in dieſelben oder 
wegen nicht gehöriger Einreihung in Folge der unrich— 
ig angeſetzten Steuerſchuldigkeit vom 6 — 19.4 d. M. 


Schließli“ entſpinnt ſich 
n durch den Antrag det 


Nach einem Telegramm der „H. N.“ aus Ko⸗ 
penhagen vom 4. d. M. erklärt „Dagbladet“ die 
Nachricht, daß die Großmächte eine Blokade der deut⸗ 
ſchen Küſten nicht anerkennen würden, für unbegründet. 

Der „K. Z.“ wird über die Stellung der Mächte 
zur deutſch⸗däniſchen Frage aus Berlin ge 
ſchrieben, daß dieſe zwar nicht in förmlichen Noten aber 
in vertraulichen Mittheilungen auch an ihre dortigen 
Geſandten anerkannt haben, daß der Bund dieſe ſelbſt⸗ 
ſtändig zu löſen habe. Rußland fol ſich in dieſer 
Ehen geiftigften für die deutſchen Mächte geäu|m IY. Magiftrars- Departement (Domberen 

N 4 116/125, 2. Stock) öffentlich aufgelegt und nach Ab: 

Nach den „Hamb. Nachr.“ hat Herr v. Schlei⸗ lauf dieſer N 150 % W 


ben dürfen. 


gewaltigen Stoß gegen das türkiſche Reich. Dies ift einſnitz an die preußiſchen Geſandtſchaften eine Denkſchrift 

Geſichtspunkt, der älter iſt als die Erklärung 1 jun⸗ gerichtet, welche die eher Sprachfrage r en er 

gen Datums, die Lord John Ruſſell nach Paris undſbehandelt. „Die Denkſchrift hebt hervor, wie das von 

Turin verfendet bat. Es iſt 0 Geſichtspunkt, dender dänischen Biene in Bezug auf das Herzogthum Deſterreichiſche Monarchie. 

der alte Lord Redcliffe ſtets unverbrüchlich feſtgehalten Schleswig den gegebenen Zuſagen zuwiderlaufende, Wien, 7. Febr. Die dalmatiniſche Depu⸗ 
hat und den er — wie mon erzählt — gelegentlichſder deutſchen Nationalität feindſelige Syſtem gerade inlıation wird heute Vormittags von Sr. Maſeſtät den 
der unzweideutigen Abſichten, die Napoleon in Bezugſder Sprachfrage feinen prägnanteſten Ausdruck Kaiſer empfangen. f 
auf Syrien an den Tag legte, Lord Palmerſton vonſfinde, die Sprachſache daher der Kern der ganzen. Der Herr F8 M. Ritter v. Benedek ſollte ge 
Neuem auf die Seele band. Von der Zeit der ſyri⸗ſichleswig'ſchen Frage ſei, und in dieſer für deutſcheſſern Verona verlaſſen und die Reife nach Wien on: 
ſchen Expedition datirt ſich auch die veränderte Politik, Regierungen zugleich das Mittel liege, auch ausmärtishreten, Derſelbe wird ſich während der Reife nach 
die England gegen Piemont in der venetianiſchenſgen Mächten die Ueberzeugung zu geben, daß es ſich Wien in einigen Militärſtationen aufhalten. 

Frage einnahm und worüber die Blaubücher baldſbei einem Vorgehen gegen nemark in der Thai] Der ruſſiſche Geſandte, Baron Balabine, wel— 
nähere Aufſchlüſſe eröffnen werden. Während ſo⸗ (ur um einen „von der Selbſtachtung im höchſtenſcher anfangs Februar bier eintreffen ſollte, hat feinen 
mit das Mbig- Kabinet ſelbſt ſich zu der Erkennt⸗Hrade gebotenen Act der Nothwehr“ handle. Dennläufenihalt in Petersburg abermals verlängert. 


Das Kom'tat betrachtete nun dieſe An- 
jelegenheit als brennende Frage und beſchloß in fei- 
der am 1. Februar abgehaltenen Ausſchußſitzung, 
zöheren Ortes dahin zu wirken, daß die Beamten 


zur Herausgabe der Waiſengelder angehalten werden 
ollen. 


Das Municipium von Fiume hat unterm 25. 
Jänner dem Hofkanzler Baron Vay eine Adreſſe an 
Se. Maj. den Kaifer zur Uebermittlung zugeſen— 
det, worin mit Bezug darauf, daß Fiume einer von 
enen Theilen iſt, deren Deputirte nicht zu dem un- 
gariſchen Landtage einberufen wurden, die Bitte ge: 
Kt wird, Se. Maj. möge auch die Stadt Fiume 
nit ihrem Gebiete zu dem Landtage berufen. Die 
ldreſſe weiſt darauf hin, daß der Gouverneur von 
Fiume ſeinen Sitz an der ungar. Magnatentafel hatte 
ind ſeine Deputirten an der Ständetafel ſaßen. Ob⸗ 
leich ſeit dem J. 1848 mit Kroatien vereinigt, habe 
ich Fiume „niemals als integrirenden Theil dieſes 
Königreichs betrachtet, zu dem es niemals gehörte, 
denn vor feiner Einverleibung wit Ungarn hatte es 
feine Beziehungen zu Kroatien, und bildete für ſic, 
leich Trieſt, einen von jeder anderen Provinz getrenn— 


n Körper.“ 
Deutſchland. 

Gegen eine Deputation des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten von Brandenburg, welche am 3. 
. M. dem Könige Wilhelm das Beileid der Statt 
dei dem Hintritte des Königs Friedrich Wilhelm IV. 
us drückte und zugleich zur Thronbeſteigung Glück 
vünſchte, äußerte Se. Majeſtät unter anderem: daß 
war kein Feind von außen zu drohen ſcheine, daß es 
iber auch darauf ankomme, nach innen feſt zufammen- 
zuhalten, da ſich nicht verkennen laſſe, daß Beſtrebun⸗ 
en laut würden, die wieder zu den früheren unſeligen 
Wirren führen könnten. Sein Programm beim An⸗ 
ritt der Regierung habe die innezuhaltenden Grenzen 


wird nach kurzer Dis cuſſion von der Eectior)ieft vorgezeichnet, und daß er fein Verſprechen erfüllen 


verde, dafür bürge ſein königliches Wort; darüber hin⸗ 
aus aber und gegen ſeine Ueberzeugung laſſe er ſich 
richt bringen. 

Ihre Durchlaucht die hochbetagte Prinzeſſin Louiſe 
u Wied hat am 1. d. das Unglack 1775 bei ei⸗ 
em Falle im Schloſſe zu Neuwied ein Bein zu brechen. 

Nach der „Neuwieder Ztg.“ iſt ein Vertrag zwi⸗ 
chen der königlich preußiſchen Regierung und dem 
ürſtlichen Hauſe Wied bereits ſeit einiger Zeit zum 
loſchluß gelangt und dürfte binnen Kurzem die Pus 
»lication desſelben erfolgen. Von den wiederverliehe⸗ 
nen oder wiederhergeſtellten Berechtigungen werden das 
Patronatreckt und die Befugniß, die Hälfte ſaͤmmtli⸗ 
her am hieſigen Kreisgericht angeſtellter Beamten zu 
rnennen, als die bedeutendſten hervorzuheben fein. 
Das Recht, einen eigenen Verwaltungs-Beamten für 
as früher fürſtliche Gebiet zu ernennen, ſoll nicht aus⸗ 
geübt werden, ſondern es ſollen die Geſchäfte der Por 
cei- und Com munal-Verwaltung dem königlichen Land⸗ 
ath übertragen und von dieſem nach wie vor wahrge⸗ 
nommen werden. Für Aufhebung des Jurisdictions⸗ 
rechtes und anderer nutzbarer Berechtigu gen, fo wie 
ür Verzichtleiſtung auf die bisher beſtandene Freiheit 
der fürſtlichen Hausbeſitzungen von Staatsſteuern iſt 
eine Entſchädigungs-Summe mit dem Fürſten verein⸗ 
bart und auf die Staats-Caſſe angewieſen worden. 

In Hamburg ſollen die beiden hoͤchſten Polizei: 
Beamten nach dem Polizeiherrn, dem Senator Dr. 
Peterſen, auf deſſen Befehl verhaftet worden ſein. 

Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Heute um 1 Uhr fand die 
Eröffnung der Kammern Statt. Die Kaiſerin, der 
ganze Hof, das diplomatiſche Corps und viele andere 
hochgeſtellte Perſönlichkeiten wohnten dieſer Feierlichkeit 
in. In dem Gefolge der Kaiſerin befanden ſich die 
Prinzeſſinen Clothilde und Mathilde und die übrigen 
Prinzefjinen der kaiſerlichen Familie. Um 1%, Uhr 
erſchien der Kaiſer. Die Rede, der man mit größter 
Spannung entgegengeſehen hatte, erregte große Sen⸗ 
ſation. Was beſonders in derſelben auffiel, war die 
ſcharfe Betonung des Nicht⸗Interventlons-⸗Princips, das 
jedes Land zum Herrn für ſich mache. Bemerkt wurde 
noch die kurze Sprache Betreffs Syriens und Roms, 
das vollſtändige Uebergehen oller Großmächte und die 
Stelle, wo geſagt ward, daß Frankreich ſich weder in 
einen ihm nicht anſtehenden Kampf hineinziehen, noch 
ſich durch Drohungen provociren laſſe. Der Eindruck, 
den die Rede in Paris bervorbrachte, iſt ein ſehr ver⸗ 
ſchiedener. Die Einen halten fie für äußerſt freedlich, 


niß gedrängt fühlt, daß der Beſitz Venedigs inſwenn es darüber, was unter einem „wohlgeordneten“]“ In der letzten Generalverſamlung de rünneildie Andern ſehen in der Warnung, ſich kei € 
Se ein europäifches Intereſſe if, haben[Ganzen zu verftehen ſei, zu dem nach der Bekannt⸗TAckerbau⸗Geſellſchaft wurden JJ. fait 99. Sen eupations exagerdes zu Geras, er lee 
die großen Deutſchen von Gotha und Eiſenach es in denſwachung vom 28. Januar 1852 die einzelnen Theileſherzoge Albrecht, Karl Ferdinand, Karl Lud-[flätigung ihrer Befürchtungen für die Zukunft, und 
Sternen n geleſen, wie man dahin wirkenſoer däniſchen Monarchie vereinigt werden ſollen, meh⸗wig, Ferdin and Maximilian, und Rainer wieder Andere meinen, die Rede laſſe die Lage der 
müſſe, daß hi preußiſche Kammer durch ein direktesſterlei Meinung geben könne, fo ſei darüber nur eineſunter den freudigſten Acclamationen, eben fo auch[Dinge eben fo unklar, wie vorher. Von den halbe 
Votum Sar is in feiner „ſortſchreitenden“ Konſo-[ Meinung möglich, daß unter der zugeſagten Gleichbe⸗der Hr. Statthalter Graf Chorinski zu Ehrenmitglitſamtlichen Blättern ſpricht ſich nur die Patrie über 
lidirung n a. man es in Turin und in Pa-rechtigung und dem kräftigen Schutze beider Nationa⸗[dern erwählt. dieſelbe aus. Sie meint, „die Worte, die der Kaiſer 
ris demonſtra * Ri möge, daß Oeſterreich für] itäten eine ſyſtematiſche Unterdrückung der deutſchen Die Anweſenheit des engliſchen Geſandtſchafts⸗Ateſſo feſt und ruhig ausgeſprochen, feien die Rede des 
den Fall eines 1910 0 in Venedig auch nicht aufl&prace und Bevölkerung, die beide im Herzogthumeſtachee's, Dunlop, in Peſt wird mit der Abſicht ſeiner[Thrones und die Stimme Frankreichs“. Die Rede des 
die geringſte re 1 nterflügung rechnen könnt.] Schleswig die überwiegenden find, nicht verſtanden[ Regierung, in Peſt ein engliſches Konſulat errichtel[Kaiſers wurde heute Nachmittags bereits um 3 Uhr 
Die Folgen dieſes 2 w ac barlichen Dienſtes deut-⸗[werden ſollte. zu ſehen, in Verbindung gebracht. Dies dürfte jedochſzuf allen Straßen verkauft. Seit langer Zeit riß 
ſcher Biederwänner e 5 Hand; auch blödere 5 TI Krakau, 8. Febr. ſſehr auf Hinderniſſe ſtoßen, weil die öſtereichiſche Re⸗ man ſich nicht fo um die Journale, Jeder wollte 
Politiker als Herr v. 1 feine Freunde können. In der Sitzung der agronomiſchen Geſellſchafiſgierung in keinem andern Orte des Reiches als in Auſſchluß haben über die Lage der Dinge. Die Rente 
ſie an den Fingern Pr fer 8 vom 5. d. Mis. riefen die Motionen der HH. Ignazſder Reſidenz und den adriatiſchen Handelsplätzenſſchloß zu 68, — ungefähr derfelbe Cours, wie bei 
Aus der Thronrede des = „Napoleon, ſchreibi[Skrzynski und Eduard Dzwonkowski über Abänsifremde Konſulate duldet. 4 derſelben Gelegenheit im Jahre 1859, — Der Mo- 
der Parifer Corr. der „, vi gr beim beſtenſderungen in der Art der Aufnahme neuer Geſellſchafts⸗- Im Honther Komitate gab die Statthaltereiz|niteur publicirt heute das vom Kaiſer fanctionirte Se⸗ 
Willen nicht herauszuleſen, date Pe politi⸗[Peitglieder eine lebhafte Debatte hervor, welche die Verordnung bezüglich der Einberufung des Landtages natus⸗Conſult über die Veröffentlichung der Parla— 
ſche Lage, wenn auch ſchwierig do 146 danach ſei,ſdurch Graf Heinrich Wodzicki geſtellte und von derſnach Ofen zu mannigfachen Aeußerungen Anloß. Diemen e-Berichte und ein kaiserliches Decret vom geſtri⸗ 
den europäiſchen Frieden ermftlich zu ge He Ihr Section affirmativ beantwortete Frage ſchließt, ob das [Einen wollten fid in keine Deputirtenwahl einlaſſen,ſgen Tage, welches die neue Geſchafts⸗Ordnung der 
Zweck ſcheine vielmehr zu fein, die franzöſiſche Nation|(Somite die diesfälligen Anfragen der Correſpondentenſbis nicht ein ungariſches Miniſterium ernannt iſt, —[geſetzgebenden Stagtskörper feſtſetzt und zugleich die 

mit dem Gedanken an einen Krieg vertraut zu machenſſich zur Richtſchnur bei neuen Mitgliedswahlen nehmen Andere erſt, wenn der Landtag nach Peſt einberufen alte, unterm 31. December 1852 decretirte aufhebt. 
und fie gleichzeitig an ihre militätiſche Kraft zu er⸗ſoll. Sodann verlas der Präſidirende den von denſwird. Endlich aber einigte mon ſich dahin, daß dak [Aus dem neuen Dienftreglement für die poliliſch en 
innern, welche ihr erlaube einem Kriege u einen H. Karl Rogawski, Stanislaw Kozmian, GraflHonther Comitat zwar Deputirte wählen, aber fie den [Körperſchaſten, geht u. A. bervor, daß die Präſiden⸗ 
Reſultaten mit Ruhe entgegenzuſehen. Zu bemerken Ludwig Wodzicki, Leonard Wezyk, Ignaz Skrzyn⸗Sinne des Geſetzes gemäß nicht nach Ofen, ſondernſten des Senats und der Kan mer von Rechtswegen 
iſt, daß der Kaiſer nicht verſichert, feine Beziehungen sti und Stanislaw Kotarski unterzeichneten Antrag, nach Peſt ſchicken wird. a auch die Präſidenten der Adreßcommiſſionen fein wer: 
zu den anderen Maͤchten ſeien befriedigend, eine Re⸗ dahin lautend: Zum Behuf einer genauen und allſei.“ Im Baranyer Komitote waren die kaiſerlichenſ den. Die Senateurs und die Deputirten werden ta: 
densart, an die man doch überall und immer gewöhntſtigen Unterſuch ung der Frage einer Vereinigung der [Beamten aufgefordert worden, die Waiſengelder ein⸗Idurch der Mühe überhoben, die Herren Troplong und 
rakauer und Galiziſchen Geſellſchaft mögelzutiefern, worauf jene die Eröffnung machten, daß ſieſv. Morny zu wahlen, was die wohlmeinende Ak ſicht 


iſt, wenn der Krieg nicht offenbar vor der Thür 
ſteht. Von Syrien ſprechend, enthält ſich der Kaisfdie, Verſammlung eine Fünfer⸗Commiſſion einſetzen, zufolge höheren Befehles dieſe Gelder nicht heraus geelcer meiften wor. Das Gerücht, die Adreſſen würden 


di 


— 


ſinone und den umliegenden 


n einer feierlichen Sitzung der Kammern überreicht 
werden, hat ſich nicht beftätigt. Es werden zu dieſem 
Iwacke Deputationen von 2 Mitgliedern gewählt. — 
Nachträglich ſind fünf bis ſechs von den Studenten, 
welche ſich an der Demonſtration zu Ehren des aus⸗ 
gewieſenen Redacteurs Ga nesco betheiligt hatzen, ver⸗ 
baftet worden. — Trotz der Friedens verſicherungen des 
Kaiſers werden die Kriegsrüſtungen mit großer Ener⸗ 
gie fortgeſetzt. Die Vorkehrungen, welche in dieſer 
Hinſicht in der Feſtung Metz getroffen werden, ſollen 
ganz außerordentlich ſein. 


Schweiz. 
In Bern iſt am 1. d. Profeſſorz Dr. Philipp Fr. 


Wilb. Vogt, Vater des bekannten Prof. Karl Vogt, 
geſtorben. 


Flotte, die ſich auf Santa Maria zurückzog und endlich nach der Ferne hin beabſichtigen. In Tiflis beſinde 
n der Richtung von Ponza verſchwand.“ — Weiter heiß ich gegenwärtig die Elite der ruſſiſchen Generale: 
dann in dem Bericht: „Geſtern unter dem heftigfte: 
Feuer hat die Garniſon von Gaeta mit den Gefühle: 
ver höchſten Bewunderung auf ihre Majeſtät die Kö⸗ 
gin geſehen, welche über Steine und Trümmer ih: 
em heiligen Ziel, dem Milität-Hoſpital di Torrior 
Franceſe zu wandelte, um die Verwundeten dort zu 
zeſuchen und zu tröſten. Ihre Majeſtät trat an die 
Betten mehrerer Soldaten, tröſtete ſie mit Worten der 
Nilde und Theilnahme und empfahl ſie herzlich der 
wohlthätigen Sorgfahlt der barmherzigen Schweſtern. 
Die Königin verweilte zwei Stunden in dieſem Aſy 
der Leidenben, trotz der Bitten derjenigen Perfonen, 
velche für Ihrer Majeſtät Sicherheit beſort waren, de 
das Bombardement den Rückweg immer gefährliche! 
nachte u. ſ. w.“ 

In Neapel hat man — wie die „Allg. Ztg.“ 
chreibt — nur ſpärliche und unzuverläffige Nachrichten 
zus dem Lager vor Gacta, do Cialdini rings um das— 
elbe Gendarmen aufgeſtellt hat, die keinem Menicen| 
den Zutritt in die Belagernngslinien und auch kein, 
Mittheilung aus dem Lager geſtatten, die nicht dem 
Obergeneral genehm iſt; ſelbſt fremde Offiziere, wel: 
che von Zeit zu Zeit die Belagerungsarbeiten zu be 
ſichtigen wünſchen, dürfen nur in die erſten, äußerſten 
Einien geführt werden. Von der See aus dürfte ein 
zweites Bombardement nicht mehr ſtattſinden, da kein 
Erfolg davon zu erwarten iſt; die Flotte wird ſich 
alſo ausſchließlich auf die Aufrechthaltung der Bloka— 
de beſchränken. Das Marineminiſterium wird in der 
Preſſe ſcharf getadelt, 
ſtationirte Flotte aus eilf Schiffen beſteht und wahr⸗ 
ſcheinlich längere Zeit daſelbſt zu verbleiben bat, bis 
letzt aber noch kein Kohlenmagazin in der Nähe ein: 
gerichtet wurde, ſo daß die Schiffe, wenn das Brenn: 
1 e „ aug en feehaus in der Via Eugenia, ja malen di Caſello, eine der brei 
aähft eintreten, weil die Fregatte 4 für eds e ee e e ede See gung Der Behr, 
0 | ‚ gatten nur no „wabrſcheinlich eine wohlgefüllte Börſe genug, als derſelbe 
sie kleineren Fahrzeuge blos noch für drei Tage Koh-fauf der Straße einige Schritte gemacht batte und ſich eben eine 
ven haben. Die Arbeiten in den Laufgräben koſten er a elle Gr sche ſch fach SA bezeht 
rang Opfer. Der Artillerie-Hauptmann Pompeo 9180 ner feine Angreifer, vier an der Zahl, los. Diefe fielen 
’Dria aus Mailand wurde am 27. v. M. in derſpereint über ihn her, und verſetzten ihm in einem Nu eilf Mef- 
neuen Batterie bei den Kapuzinern von einer Grana⸗-ſſerſtiche, von denen zum Glück kein einziger tödtlich war. Wäh- 
ze am Kopf getroffen und augenblicklich getödtet, derſtend des Kingens gelang, ed dem Polizer- Beamten, von einem 
Lieutenant Amadeo am Fuße verwundet. Revolver, hl 1 ange Arg, Gebrauch re r 

Die Verbindung zwiſchen Rom und Gasta wird ang ergeiffen. Ener 3 
licht, wie die franzöſiſchen Blätter ſagen, durch einen 


Flucht ergriffen. Einer auf den Lärm herbeigeeilten Palrouille 
N gelang es, zwei der Räuber zu ergreifen. Es ſollen bereits alle 

unterirdiſchen Telegraphen, ſondern durch Brieftauben 

unterhalten. 


vier Miſſethäter ſich inden Händen der Gerechtigkeit befinden. 
Aus Palermo berichtet man ſchon wieder von 


Der Senat der Königsberger Univerfität hat ſich 

die Zeugniſſe der Docenten auf dem 

; 7 renden über den Beſuch der Vorleſun⸗ 
nem Wechſel in der oberſten Behörde. Sämmtliche 
Mitglieder des Statthaltereirathes, welche ins Parla⸗ 
nent gewählt wurden, haben ihre Entlaſſung gegeben. 

Amari wurde zum Präfidenten des neuen Statthalte— 

eirathes ernannt. 


Montenegro. 
Aus Zara wird der „Oſtd. P.“ geſchrieben, daß, 
— aufgemuntert durch den franzöſ. Conſul Hecquard, 
— die Montenegriner mit Sutorinern (die Sutorina 
N lt bekanntlich die ſchmale türkiſche Gebirgszunge zwi⸗ 
prano bejegt, um von dort aus nebſt einer dritten inſſchen Raguſa und Cattaro) einen Zug gegen Nikſic 
Falvaterra eingetroffenen Kolonne gegen Bauco zu deabſichtigen. Die Montenegriner hätten ſich in der 
ziehen. Sie requirirten Lebensmittel für ſich und an⸗][egend zwiſchen der öſterr. Grenze und dem Gebiete 
dere noch erwartete Truppen, zogen ſich aber am von Grahowo, 4 —5000 Mann ſtark, concentrirt und 
20. plötzlich wieder von Ceprano zurück. An ihrer) echneten nicht nur auf bos niſche Hilfe, ſondern auch 
Spitze ſtand der General Sonnaz. Nach dieſem Rück- uf die Unterſtützung des Fürſten von Serbien. Tür⸗ 
zug ſendeten die Neapolitaner dem päpſtlichen Kemeſtiſcher Seits concentrirten Derviſch und Ismail Paſcha 
mandanten in Veroli Botſchaft, daß ſie Bauco zer bre Truppen und auch öſterreichiſcher Seits ſeien alle 
am ſelben Abend räumen würden. Die römiſche Dre Maßregeln zum Schutze der Grenze getroffen. Die 
völkerung hatte ſich ſowohl dort als in Geprano, Fro⸗ Montenegriner ſollen über Antivari ſowohl von Frank: 
Orten vollkommen ruhig teich als auch von Sardinien Munition erhalten ha— 
verhalten und neue Beweiſe ihrer Anbänglichkeit anſoen, fo daß fie damit auf mehr als fünf Jahre ver: 
die rechtmäßige Regierung gegeben.“ „ehen ſeien. Ein Theil der öſterreichiſchen Flüchtlinge, 
General Goyon hat, wie „Patrie“ und „Pays“ welch, aus der Moldau und Konſtantinopel verwieſen 
melden, um weiterem Zuſammentreffen zwiſchen Pie- wurden, ſollen in Cetinje eingetroffen und vom Für⸗ 
monteſen und Päpſtlichen vorzubeugen, denſſten Nicolaus und den Senatoren auf das Herzlichſte 
Paß von Coreſe durch franzöſiſche Truppen beſetzenſempfangen worden fein, 
zu laſſen. 1 
Eine Depeſche der „Patrie“ aus Turin vom 3. d. Türkei. 5 
verſichert, daß die ſardiniſche Regierung ihrer Flotte“ Fee F 
vorgeſchriet en habe, ſich vor Basta auf Blokirung def" „enn: „Einige Bosniaken, die aus Unze ka⸗ 
Hafens zu beſchränken. Die italieniſche Flotte fei fü 8 ſchauderhafte Dinge „Über die türkiſche 
die Zukunft von zu großem Werthe und Nutzen, als Br = 8 Die Türken nehmen das 
daß man fie in einem zweckloſen Unternehmen blos Drittel,“ ur tg überdies, was ihnen ſonſt 
ellen ſollte. Dieſelbe Depeſche meldet, daß die pit⸗ [doch — Nase wi die größten Gewaltthaten an 
wonteſiſchen Truppen eine große Energie in den Abruz⸗ er armen ihm Unrecht an, zahlt oder wer ſich ber 
zen entwickelten, daß aber dennoch die Inſurrcctionſickwert, doß 1 1 75 geschehe, den quälen fie auf 
noch nicht ganz bewältigt ſei, da zahlreiche Banden derſchiedene 3 1 haben ſie eine An⸗ 
von Parteigängern noch immer die Berge beſetzt haben. [ahl von 20 Woſſer Vase ar Freie aufs Eis ges 
In der Nummer der ofjicieDen „Goldau 3 jagt, r 40 „bis ſie ganz ſtarr wa⸗ 
welche zu Gasta am 23. Jänner ausgegeben wordenſſen u. dgl. m. „ ; . 
it, — wir einen fehr Interejonse Mittheilung]. Der Wiener Fall. e Botſchaft iſt von 
Über den Piemonteſiſchen Angriff zu Lande und zur[Chekif⸗ Bey, kaiſ. iche De in der Herzego⸗ 
See vom Tage vorher. Wir entnehmen derſelbenſwin a folgende telegraf 100 1 Heide zugekommen: 
Folgendes: Die Neapolitaniſchen Truppen wollten Moſtar, 4. Februar. Am 10. des Monats Redjeb 
d nnn f z bat eine Bande von Inſurgenten und Montenegrinern 
em Feinde nicht die Ehre des erſten Angriffs laſſen; ande von In iris von Ni negrine 
um acht Uhr Morgens alſo begannen unter einem nehrere Dörfer des Diſtri ag pas überfallen 
lauſendſtimmigen viva el Re! in einem und demſel⸗ſund dafelbft zahllofe Gräuelthate Be 5 friedlichen 
en Augenblick die Batterien ihr Feuer. Die Be⸗ muſelmänniſchen Bevölkerung BETT danundvierzig 
m iali 1e die] Menſchenleb hingeſchlachtet, darunte 
ſeiſtung der Königlichen Truppen war mächtig, die g, A eben wurden hing der letzteren war r zehn 
eſchütze wurden mit dem größten Eifer bedient und Kin ee drei Frauen. Eine ſgeſchlitz, d 8 
ewiederten das feindliche Feuer mit beſtem Erfolg z. ger und man hat ihr den Leib aufg dt Eine Kind 
auf Wunſch der Soldaten mußten die Muſiktorps kom- berausgenommen und dasſelbe zerball 1 
en und nun wechſelten beim Donner des Bombarde⸗ Bande bat den Bezirksort Corianitz 110 une * 
gente luſtige Muſtiſtücke mit dem Ruf: viva el Rei ele Häufer niedergebrannt, und Mondtbalſs die mau: 
ie Sardiniſche Flotte lief unſere Meer⸗Batterieen an, amkeiten nicht minder barbariſcher a her 


Murawiew, Melikow, 


Dolgoruki. 
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- Wermiſchtes. 


Großbritannien. 

In London iſt der afrikaniſche Reiſende Macgre: 
gor Laird, der durch fein Buch über eine von ihm 
un ernommene Nigerexpedition (veröffentlicht im Jahre 
1837) zu den fpäteren Erforſchungen Afrika's aufge: 
muntert hatte, nach längerem Leiden geſtorben. Gleich⸗ 
zeitig iſt ein ſehr beliebter Künſtler, der Maler Bir⸗ 
ket Toſter, geſtorben. 

Smith O'Brien hat ſich abermbls in einer eng 
gedruckten, 30 Seiten langen Flugſchrift gegen dieje⸗ 
nigen feiner Landsleute ausgelaſſen, welche die Befrei— 
ung Irlands von der engliſchen Herrſchaft durch fran⸗ 
zo iſche Hilfe, fo z. B. durch die Landung eines fran⸗ 
zöͤſiſchen Heeres, erringen möchten. Er erinnert daran, 
wie in Zeiten, die den Engländern weit unzünſtiger 
als die jetzige geweſen, ähnliche Verſuche der beiden 
mächtigſten Monarchen ihrer Zeit, Philipps II. näm⸗ 
lich und rudwigs XIV., geſcheitect ſeien, und führ! 
donn den Irländern zu Gemüthe, wie fie unter fran- 
zöſiſcher Herrſchaft weit ſchlechter als unter engliſcher 


fahren würden. 
Italien. 


Das „Giornale di Roma“ bringt Details über 
mehrere Kämpfe, die in den letzten Tagen des Jänner 
auf päpſtlichem Gebiete zwiſchen Piemonteſen und 
Soldaten des Königs Franz ſtattgefunden haben. „In 
Bauco, in der Delegation Froſinone, hatten fid 
n apolitaniſche Soldaten geſammelt; es war ihnen auch 
gelungen, trotz der Wachſamkeit der päpſtlichen Ber 
börden Waffen und Munition zu verſchaffen; als ſie 
der päpſtliche Militärcommandant von Veroli, Conte 
Larpegna, aufforderte, die Waffen abzugeben und aus⸗ 
eimanderzugeben, weigerten fie ſich, dieſer Weiſung 
nachzukommen. Während nun Conte Carpegna Maß⸗ 
regeln traf, um den Gehorſam zu erzwingen, wurde 

auco am Morgen des 28. Jänner von einer 2000 

ann ſtarken piem onteſiſchen Kolonne, die Kavallerie 
und ſechs Kanonen mit ſich führte und von Sora aus 
dem Neapolitaniſchen herbeigekommen war, mit hefti⸗ 
gem Musketen⸗ und Artilleriefeuer angegriffen; die 
keapolitaner erwiderten das Feuer fo energiſch, daß 
die Piemomeſen nachdem ſie ſchwere Verluſte erlitten 
batten, die Beſchießung einſtellten und um Verſtärkung 
und ſchweres Geſchütz nach Sora ſchickten. Eine zweite, 
ebenfalls ſehr ſtarke piemonteſiſche Kolonne hatte am 
ulben Tage, ebenfalls auf päpſtlichem Gebiete, Ce⸗ 


aufgeſtellt ward. 1 \ N 
den gefeierten Tatarenbezwinger in leichter altböhmiſcher Rüſtung, 
eine Herzogsmütze 
mit beiden Händen 


welche zu Gade des ſiebzehnten Jahrhunderts D. Wuſſin nach 
einer Zeichnung 


ſtochen hat. 1 
a n der Nacht zum 4. d. wurde in einer der belebteften 


Straßen Venedigs ein äußerſt frecher Raubanfall an einem Po- 
lizei⸗Beamten verübt. Jener Beamte beſuchte Abends ein Caf⸗ 


Depeſche unterſchrieben. Seht ftellt ſich heraus, daß der angeb⸗ 
liche Jud, den man trotz aller ſeiner Betheuerungen gebunden 
und wohl überwacht ins Gefängniß ſchleppte, der Sohn eines 
dortigen Bierbrauers iſt. Eine Narbe an der Stirne hatte zu⸗ 
fälliger Weiſe den Verdacht des Grafen angeregt. 

* Ein werblicher Dragoner. Vor einigen Tagen 
ſtarb in Paris ein Weib Namens Thereſe Figneur, im Alter von 
54 Jahren, aus Talmoy gebürtig; fie lebte in einem Hoſpitium 


für ihre Militärdienſte bezogen, und im Genuſſe einer zweiten 
Penſion, welche ihr in den letzten Jahren Napoleon III. ange⸗ 
wieſen hatte. In der That, Thereſe Figneur war Dragoner des 
15. und 9. Regiments, in welchem ſie von 1793 bis 1812 ge⸗ 
dient und an allen Feldzügen der Republik und des Kaiſerrei⸗ 
ches Antheil genommen hatte; ſie war unter dem Namen Sans⸗ 
Gene in der ganzen Armee bekannt. Zur Zeit als vom Comité 
für die öffentliche Geſundheit das Verbot ergangen war, Weiber 
in die Regimenter aufzunehmen, baten alle Generale und Offi⸗ 
eiere des PyreräensHeeres um eine Ausnahme ſür die Figneur, 
welche auch mittelſt eines ſehr günſtigen und für den weiblichen 
Soldaten ſehr ſchmeichelhaften Decretes zugeſtanden wurde Un: 
ſere Heldin machte ihre erſten Proben gegen die Engländer bei 
der Belagerung von Toulon, wo ſie Napoleon, der damals Ar⸗ 
tillerie⸗Officier war, kennen lernte. In einem Zutraume von 
zwanzig Jahren hatte fie ſich inmitten fo vieler tapferen Solda⸗ 
ten ausgezeichnet, war eben jo gutmüthig als unerſchrocken, und 
aus ihrem Munde die von ihr mitgemachten Schlachten beſchrei⸗ 
ben zu hören, war in der That beſonders interef ant. f 

* Herr Charles Stuart Forbes, ein engliſcher Seeofficier, 
hat ſoeben eine Schrift über Garibaldi's letzten Feldzug veröfs 
ſentlicht. Pikant find. manche Anekdoten, die er erzählt. 
mittelbar nach dem Treffen von Milazzo bei Meſſina, wo 
baldi perſönlich Mann gegen Mann gefochten hatte, „bemerkte 
derſelbe, daß ſein Hemd in dem Handgemenge 
war. Er zog es aus, wuſch es in dem vorüberſließenden Bach, 
hing es an eine Hecke, genoß ſeinen Imbiß, aus Brot, Früchten 
und Waſſer beſtehend, und ſaß dann, ſeine 
n Gedanken verſunken, mit bloßem Rücken da, bis das Hemd 
getrocknet war. Gleich darauf verfügte er ſich an Bord des 
„Tuckori“ und leitete deſſen Feuer auf die Gitadelle.“ Von Birio, 
Garibaldi's Freund, findet ſich folgendes Geſchichtchen: „Es galt 
einen Gefangenen zu beſtrafen, der den Tod verdient hatte. Seine 
Soldaten ſaßen aber, nach einem langen Marſch, beim Frühſtück. 
Als er ſich ven des Mannes Schuld überzeugt hatte, ſprach er: 
Wohlan! ich kann meine Leute jegt nicht ſören. Und fo zog er 
ſeinen Revolver und ſchoß dem Manne eine Kugel durch den 
Kopf.“ Die Notiz, daß der bekannte engliſche Oberſt Prard durch 
eine verſtellte telegraphiſche Depeſche von Ebel aus den dama⸗ 
ligen neapolitaniſchen Kriegeminißer General Ulloa täuſchte und 
zur ſchleunigen Räumung der Stadt Salerno veranlaßte, wird 
ebenfalls biftätigt. 


— . —T— — 
Rocal: und Provinzial Nachrichten. 


akau. 8. Februar. 
* Geſtern 7. d. wurden die Seſſionen 


ſellſchaft geſchloſſen, worauf die Mi 
Jui Diner im Dresdner Hotel vereinig 15 
der Geſellſchaft iſt in der letzten Sitzung Gra 
dzicki erwählt worden. 


aber ihr Feuer h 6 i i irk ern ähnten find auch hier gegen die muſelmänniſchef » In der Faſtenzeit wird wie aljäbrlih eine Gewinnſt⸗ 
atte nicht die geringſte Wirkung. Un: i 9 N bhut der hi 2 
ſere erſten Schüſſe trafen in den Kiel einer Fregatte; Bevölkerung ausgeübt worden. Water e gun. Beten de une de danse lan er 


tha tme 
e erſte Kugel ſchlug in eine Kanonier-Schaluppe, die ; Rußland. 5 eber 5 stofung kommenden 
ganze Escadre zog ſich darauf zurück und begann ein] Aus Tiflis meldet die letzte Levantepoſt, * 
f Thibares Feuer, aber aus einer fo vorſichtigen Ent: Barpatinski habe Befehl erhalten, die Armee in 2 11 ——— Da S n Goerska, 
mung, daß es keinen Erfolg haben konnte. Einerſwirkſomſten Stand zu verfehen. Sie werde ve ‚|maver geb. Bagel Gr Cella Ra 
® ſonderbaren Takiik gegenüber hatten unſere Artille⸗ Bataillonen Infanterie, 310 Schwadronen Kavalleree lachowska, Er. Morsziyn geb. Gr. 
riſten nicht Luft, ihre Munition zu verſchwenden und ſund 300 Feldgeſchützen beſtehen, und Alles deute dar⸗ lock geb. Gr. Branida, Gr. Tatda 


mit einer Penſion von 200 Fr., die ſie ſeit dem Jahre 1800 


der ſeit dem 4. d. b : ; 

tagenben Generalverammlung der Krafauet Agronomiſchenſwelcher in Privatangelegenheiten abreifen wollte, das 
Mitglieder um 5 Uhr fihlireie Geleite. Cialdini fol an 

Zum Präſesſ die 

Heinrich Wo⸗ 


nachſtehende Damen unterzogen: Waleria Badeni geb. Lempicka. 


aſchäftigten ſich nicht weiter mit der ſardiniſchenſauf hin, daß die Ruſſen eine ausgedehnte Bewegung l . geb. id, Gt Segen Se gd 
N Soltyt geb. Child, 
Gorajska, Gr. Thekeſe 


Gr. Joſephine Skrzytska geb. 
unn Wodzicka geb. Fürſtin Sulkowska, Gr. 
Sophie Wodzicka geb. Gr. Ryszezewska, Sophie Zbyszewska 


pewdokimow, Kaufmann, Fürft Swiatopelk⸗Mirski, geb. Zuhlinsta. 


Einer Mittheilung des Lemberger „Urzeglad vowszechny“ 


— Aktien der Nationalbank (pr. Stück) 727.— G. 728.— W. 
— der Kredit⸗Anſtalt für Handel und Gew. zu 200 fl. öſterr. 
Währ. 163 60 G. 163 80 W. — der Kaifer Ferdin. Nordbahn 
zu 1000 fl. CM. 207. 90 G. 208. — W. — der Galiz.⸗Karl⸗ 
tudw.-Babn zu 200 fl. CM. m. 140 (70%) Einz. 168.75 ©. 
169 50 W. — Wechſel (3 Monate) auf: Frankfurt a. M., für 
100 Gulden ſüdd. W. 126 50 G. 126.75 W. — London, für 
1 Pid. Sterling 147.50 G. 147.75 W. — K. Münzdukaten 
6.55 G. 7. W Kronen 20.20 G. 20.25 W. — Napo- 
leond'ors 1185 G. 11.86 W. — Ruſſ. Imperiale 12:16 G. 
12.18 W. — Vereinsthaler 2.22 G. 2.23 — W. — Silber 143.— 
G. 148.50 W. N 

Krakauer Cours am 7. Februar. Silber⸗Mube! Agio fl. 
zoln. 112 verl., fl. poln. 110 gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
err. Währung fl. voln. 316 verlangt, 308 bezabli. — Preuß. 
Fouraut für 150 fl. öſterr. Währung Thaler 67.50 verl., 66 
zahlt. — Neues Silber für 100 fl. öfter. Währ., fl 149 vers 
angt, 147 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 12.20 verl., 12.— 
zahle. — Napoleond'ors fl 12 — verlangt, 1180 bezahlt. — 
Bollwichtige holländiſche Dukaten fl. 685 verl., 6.75 bezahlt. — 
Bollwichtige öſterr. Mand⸗Dukaten fl. 6.95 verl., 6 85 bezahlt. — 
ln. Pfandbrteſe nebſt lauf. Coup. fl. p. 99 verl., 98 bez. 
— Galiz. Pfandbrieſe nebſt lauf. Coupons fl. öſterr. Währung 
90.-- verl., 89.25 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen äfterr. 
Währung 64.50 verlangt, 63.50 bez. — National⸗Anleihe von dem 
Jahre 1854 fl. önerr. Währ. 76.50 verlangt, 75 bezahlt. Aktien 
er Burlstutwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% A öfterr Mäbr 170 verl., 168 bez. 
Lotto-Ziehungen vom 6. Februar. 
2 „ „ e DES 1 


Brunn... 37372 7 12 
Ofen 7 46 78 79 4 
Trieſt.. . 72 30 76 7 40 


Neueſte Nachrichten. 

Paris, 7. Februar. Dem heutigen „Moniteur“ 
zufolge iſt der Vertrag wegen Abtretung Mentone's 
und Roccabruna's an Frankreich am 2. d. M. unter⸗ 
zeichnet worden. Dem Fürſten von Monaco, dem nun⸗ 
mehr die gleichnamige Stadt mit ihren 3000 Einwoh⸗ 
nern und der Titel eines ſouveränen Fürſten bleibt, 
ſind nach der „Indep. belge,“ für dieſe Abtretungen 
vier Millionen Francs he 7 worden; dem Ver⸗ 
nehmen nach wird Honoré IV. auch zum Senator er⸗ 
nannt wer en. 

London, 7. Februar. In der heutigen Nacht⸗ 
ſitzung des Unterhauſes vertheidigte Lord John Ruſſell 
ſeine Italien betreffende Depeſche vom 27. October 
und ſagte u. a., eine europäiſche Conferenz werde über 
die Rückkehr der franzöſiſchen Truppen aus Syrien 
entſcheiden. 

Waſhington, 26. Jänner. Das Arſenal von 
Georgien bat ſich den Staatstruppen ergeben. Die 
Bevölkerung Charlestons iſt mit der Haltung der 
Regierung unzufrieden. Buchanan ſchickte nach Sum⸗ 
ter und Pickens Verſtärkungen. Louiſiana hat die 
Union verlaſſen. EN 

Aus Italien liegen folgende Nachrichten vor: 

Ma land, 6. Februar. Die heutige „Perſeve⸗ 
ranza“ berichtet aus Turin vom 5. d.: Hier ſowie in 
Neapel erhalten ſich die Gerüchte von Uebergabsver— 


Garl⸗ handlungen Gaeta's. 


Es werden 10 Infanterie- und 3 Grenadier-Re⸗ 


beſchmutzt wordenſgimenter neu geſchaffen; die alten Bataillone wurden 


um 2 Kompagnien vermehrt. Vier neue National- 


Cigarre rauchend und Jardebataillone wurden mobil gemacht, um nach Nea- 


pel und Ancona zu gehen. 3 
Die Mitglieder des neuen ſicilianiſchen Minis 
ſteriums find: Graf Amari, Marcheſe Orlando, Fürſt 
Sant Dlia und General Carini. 
Die Wahlerfolge in Sicilien find dem Miniſtes 
cum ſehr günſtig; unter den neapolitaniſchen Depu⸗ 
tirten gehören beiläufig 20 der Oppoſition an, unter 
den ſicilianiſchen 10. Außer Jacinl und Corſi fol 
aach der Finanzminiſter austreten. 
Rom, 6. Februar. Aus Gadta wird vom 3. ge⸗ 
meldet: Die piemonteſiſchen Batterien ſchießen un- 
aufhörlich gegen die Pulvermagazine; jedoch erfolglos. 
Die Schiffe wagen es nicht, ſich zu näbern. Von der 
Landſeite iſt kein ernſter Angriff vorgekommen. Admi⸗ 
ral Perſano verweigerte dem ſächſiſchen Geſandten, 


Cavour berichtet haben, 
piemonteſiſche Armee jei demoraliſirt, die Blokade 
nutzlos, die Feſtung gewaltig. u 


Die „Aus.“ enthält Per 3 delterappisch Depe⸗ 


den könnte wird als Curator Hrn. Maximilian Wo- 
liuski beſtellt. 


: K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Pilzno, am 5. Jänner 1861. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. (2512. 1-3) 


— 


edyktu do tutejszego c. k. Sadu tem pewni6j zglosila Auf vielfeitige Nachfragen, wird dem P. P. Publi- 
i do spadku oswiadezyla sig — ile wWprzeciwnymſkum zur Kenntniß gebracht, daß der Verſchleißer des ſo 
razie czynnos6 spadkowa 2 zglaszajacemi sie spad-|feht wohlfeilen und allgemein beliebten 


Von Seite der hieſigen k. k. Genie⸗Direction wird 

hiermit bekannt gemacht, daß wegen Lieferung von 

600 Stück neuen, complett beſchlagenen 

f 1 ange 
m 19, Febr. A 
eine Öfere-Berhandtung © Sg 4. he Bauer. 
waltungskanzlei am Ringplatz Nr. 51, im 2ten Stock, 
wird abgehalten werden, allwo auch die näheren dieß⸗ 
fälligen Bedingungen zu den gewöhnlichen Amtsſtunden 
können eingeſehen werden, daher hier nur die weſent⸗ 
lichſten derſelben angeführt werden. 

1. Die zuliefernden 600 Stück Schubkarren müſſen 
gengu nach dem im fortifikatoriſchen Bauhofe am 
Caſtell zu Jedermann's Einſicht vorliegenden Muſter 
aus gehauenem Motbuchenholze verfertigt, die Fel⸗ 
gen aus Weißbuchen, und die Radſpeichen ſo wie 
die Achſe aus jungem Eichenholze gemacht ſein, 
und müſſen die Beſchläge, aus 2 Radzapfen, 2 
Lager, 4 Wellringen, 1 Radreifen, 1 Hauptquer⸗ 
ſchiene von 2½ Länge und 2 Querſchienen zu⸗ 
ſammen 4“ lang, dann aus 4 Taſchenbändern be⸗ 
ſtehend, an Gewicht 9 Pfd. betragen. 

2. Muß die ganze Anzahl von 600 Stück Schub: 
karren längſtens bis Ende April 1861 abgeſtellt 
ſein und hat der Contrahent je 50 Stück fertige 
Schubkarren in den Bauhof, allwo die Uebernahme 
derſelben ſtattfindet, ſchaffen zu laſſen. 

3. Wird ihm für jede partieweiſe Ablieferung von 
wenigſtens 50 Stück die allfogleiche Aus bezahlung 
des hiefür entfallenden Betrages zugeſichert. 

4. Zur Sicherſtellung der eingegangenen Verpflichtun⸗ 
gen hat jeder Offerent 100 fl. öſterr. Währ. als 
Caution zu erlegen, die den Nichterſtehern ſogleich, 
dem Erſteher jedoch erſt nach anſtadloſer Abliefe— 
rung der 600 Stück Schubkarren, wird wieder 
rückerfolgt werden. 

„Die ſchriftlichen wohl verſiegelten, und mit einer 
36 kr. Marke verſehenen Offerte müſſen am Tage 
der Verhandlung längſtens bis 10 Uhr Vormittags 
eingebracht werden, und iſt in denſelben der Preis: 
anbot pr. 1 Stück complett beſchlagenen Schub— 
karren ſowohl mit Ziffern als mit Worten beſtimmt 
und deutlich anzugeben. 

6. Nachträgliche Offerte werden nicht berückſichtiget. 


K. k. Genie⸗Direction. 
Krakau, am 4. Februar 1861. 


N. 3943. (2494. 1-3) 


Edykt 


rozporzadzenia ostatniéj woli zmarlym, przepro- 
wadza sie. Ei; 

Gdy miejsce pobytu konkurujgcdj do spadku 
Agnieszki 2 Chrobaköw Bafiowej niewiadome jest, 
wzywa sig ja, aby sie w przeciggu jednego roku 
od dnia nizéj wyrazonego liezae do tutejszego 
Sadu zglosila i oswiadozenie do spadku zlozyla, 


w przeciwnym bowiem razie spadek z dziedzicami] | 


rzytomymi i z kuratorem Janem Skalany 2 
Baia gn dla nieobecnéj ustanowionym, per- 


traktowany bedzie. 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


Nowytarg, dnia 4. Stycznia 1861. 


Nr. 48. Verlautbarung. (2463. 3) 


Am 21. Februar 1861 wird in der Amtskanzlei 
der k. k. Domänen⸗Verwaltung zu Alt⸗Sandez während 
der gewöhnlichen Amtsſtunden zur Verpachtung der, der 
k. k. priv. öſterr. Nationalbank gehörigen in der Kreis: 
ſtadt Neu⸗Sandez gelegenen zwei dreigängigen Mahl⸗ 
mühlen ſammt Grundſtücken auf die dreijährige Dauer 
vom 1. März 1861 bis Ende Februar 1864 eine öffent⸗ 
liche Licitation abgehalten werden. 

Der Ausrufspreis eines einjährigen Pachtzinſes bes 
trägt 1060 fl. 50 kr. öſterr. Währ. 

Pachtluſtige werden eingeladen, mit einem 10% Va: 
dium verſehen dieſer Licitations-Verhandlung beizuwohnen. 

Die nähere Pachtbedingniſſe können zu jeder Zeit 
hieramts eingeſehen werden. 

K. k. Domänen⸗Verwaltung. 

Alt⸗Sandez, am 23. Jänner 1861 


N. 3472. Ediet. (2495. 1-3) 


Vom k. k. Bezirksgerichte Pilzno wird bekannt ge: 
macht, daß über Anſuchen der Kaspar Markel'ſchen 
Erben zur Hereinbringung der ihnen mit h. g. Erkennt⸗ 
niſſe vom 28. Juni 1859 3. 485 zuerkannten Forde⸗ 
rung pr. 1500 fl. EM. ſammt aller rückſtändigen Zinſen 
dann Gerichts⸗ und Executions-Koſten, die executive Feil⸗ 
bietung der zur Hypothek für dieſe Forderung beftellten, 

6. W. geſchätzten Realität EN. 5 


hieramts abgehalten, jedoch Anbote unter dem Schätzungs⸗ 
as zu erlegende 


1590. 


Mit dem, zu Folge Verordnung Sr. Excellenz des | N. 
Herrn k. k. Staatsminifters ddto. 5. Jänner l. J. er: 
gangenen Erlaſſe des hohen k. k. Statthalterei-Präſidiums 
in Lemberg vom 23. Jänner l. J. 3. 582 präs. iſt 
dem Magiſtrate aufgetragen worden, die Verdzeichniſſe 
über ſämmtliche, zun Wahl der Landtags-Abgeordneten 
berechtigten Gemeindeglieder der k. Hauptſtadt Krakau, 
nach den Grundſätzen des Gemeindegeſetzes vom 17 ten 
März 1849 zu verfaſſen. 

In Befolgung dieſes h. Auftrags wird zur allgemei⸗ 
nen Kenntniß] gebracht, daß die, nach den obgedachten 
Grundſätzen verfaßten Verzeichniſſe der wahlberechtigten 
Bürger und Angehörigen dieſer Hauptſtadt, dann der 
Dorfgemeinden Kawiory Dabie fammt Beszez und 
Glebinöw, ferner Grzegörzki ſammt Piaski, im Zwecke 
der Einbringung von Reclamationen, entweder wegen uns 
terlaſſener Aufnahme in dieſelben, oder wegen nitt ge: 
hörigen Einreihung, in Folge der unrichtig angeſetzten 
Steuerſchuldigkeit, von 6. bis 19. Februar l. J. im IV. 
Magiſtrats⸗Departament (H.⸗N. 116n. /125a., Dom: 
herrn-Gaſſe ten Stock) öffentlich aufgelegt, und nach 
Ablauf dieſer Reclamationsfriſt endgiltig abgeſchloſſen 
werden. 


Krakau, am 5. Februar 1861. 


L. 19418. 


C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem Aniele 
Stowikowa urodzong Michlik zawiadamia, ze Kon- 
stanty Michlik kupiec w Broszkowicach dnia 15. 
Maja 1848 bezpotomnie i bez ostatniéj woli roz- 
porzgdzenia umarl, a poniewaz Sadowi pobyt 
Anieli 2 Michliköw Stowikowéj niewiadomy jest, 


Medyka, Mosciska, 
Waſſerſtations-Einrichtungs-Gegenſtände 
im Offertwege hintanzugeben. 


der Geſellſchaft Stadt, Heidenſchuß, Gebäude der Credit-Anſtalt einzuſehen. 


„Anbot zur Lieferung von Waſſerſtations⸗Einrichtungs⸗Gegenſtände“ 
einzubringen und demſelben einen mit den betreffenden Einheitspreiſen ausgefüllten Bedarfs⸗Aus⸗ 
weis beizuſchließen. 


Von der k. k. priv. galiz. Carl Ludwig - Bahn, 


Kraköw, dnia 31. Grudnia 1860. 


(2490. 2-3) 


Kundmachung. 


5794. Kundmachung. (2488. 2-8) 
Gemäß Eröffnung des k. k. Finanz- Minifteriums 


ſtoliſche Majeſtät mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 
4. December 1860 die Stempelfreiheit der Zeugniſſe, 
welche im Grunde des §. 2 der Verordnung des Mi- 
niſteriums des Inneren und des Armee-Ober-Commando's 
vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) von den 
Eigenthümern der um Zuchtprämien konkurrirenden Stut⸗ 
ten, bezüglich ihres Eigenthumstechtes beizubringen find, 
allergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Was hiemit in Vollziehung der Weiſung des hohen 
Staats⸗Miniſteriums vom 18. Jänner 1861 3. 905/40 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 


Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 24. Jänner 1861. 


N. 5274. Obwieszezenie. 

Podlug uwiadomienia o. k. ministerstwa skarbu 
2 6. b. m. do I. 55013/2968 raczyl Jego o. k. Apo- 
stolska Mose najwyzszém postanowieniem 2 dnia 
4. Grudnia 1860 najlaskawiej przyzna6 uwolnie- 
nie od stepla zaswiadezeniom, ktöre na podstawie 
§. 2g0 rozporzgdzenia ministerstwa spraw wewn. 
i nadkomendy wojskowej 2 27g0 Kwietnia 1857 
(Da. pr. panstwa Nr. 85) ze strony wlascicieli 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtadt. 


(2483. 3) 


Kklacz, o nagrode za chöw koni ubiegajgeych sie 
do udowodnienia ich prawa wiasnosci przedkla- 
dane bye winny. 

Co sie niniejszem w wykonaniu polecenia wy- 
sokiego ministerstwa 2 dnia 18. Stycznia 1861 do 
J. 905/40 podaje do powszechnéj wiadomosci. 


Od c. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 


E d y k t. 


— 


+ + . ® + r A + 1 
Teipziger Illustrirte Zeitung. 
Wöchentliche | 
Nachrichten über alle Ereigniſſe, Zuſtände, Perſönlichkeiten der Gegenwart, 
über Tagesgeſchichte, öffentliches und geſellſchaftliches Leben, Wiſſenſchaft und | 
Kunft, Muſik, Theater und Mode. 
Mit jährlich über 1000 in den Text gedruckten zeitgeſchichtlichen Abbildungen. \ 


| Abonnementsbedingungen: Bekanntmachungen 
Für 3 Monate (13 Nummern) .... 2 Thlr. aller Art finden durch die Illuſtrirte Zeitung 
Fuse Monate d e 4 Auflage 12,500) die weiteſte Verbreitung und 
| 


etragen die Inſertionskoſten für die Nonpa⸗ 
reillezeile oder deren Raum 5 Ngr. 


Jährlich (2 Bände, nebſt Titel und 
| Neale 5 8 


rer ern errlenenee 


1 — 
Beſtellungen auf die jeden Sonnabend in Nummern von 16 Folioſeiten erſcheinende 


Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch- und Kunſthaudlungen, ſowie von allen Poft- 
ümtern angenommen. 


Expedition der Allugtrirten Zeitung in 


Leipzig. 


(2472. 1) 


Kundmachung 


(2473. 3) 


privil. galiziſchen 
CARL LUDWIG-BAHN. 


Die k. k. priv. gal. Carl Ludwig: Bahn beabſichtiget die, für die 13 Meilen lange Bahnſtrecke 


von Przemysl nach Lemberg 


auf den Stationspläßen 
Sadowa Wisznia, Grödek, Mszana 


und Lemberg erforderlichen 


& 
4 * 

e 
2 


Der Bedarfs-Ausweis, die Zeichnungen und Bedingniſſe ſind im Central⸗Bureau 


Unternehmungsluſtige haben ihre Anbote bis 


längſtens 18. Februar d. J. 12 


12 uhr Mittags 
mit der Aufſchrift: 


Wien, am 24. Jänner 1861: 


Meteprologifche Beobachtungen. 


vom 6. l. M. 3. 55013/2968 haben Seine k. k. Apo- Hahn“ hat. 


weben ee e | DICKArY Er Lagerbieres 


tets in der Tuchlaube in der Schenke des Herrn 


Paul Miaskowski 


„zur Vorſehung“ zu finden iſt, der fein reichba'ti 
ger Bierlager vis-A-vis in den Eisfellern „zum 
(2500. 3) 


— 


— 


Wiener - Börse - Bericht 


vom 6, Februar. 
Oeffentliche Schuld. 
A. Des Staates. 


Geld a 
zn Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 58.— = . 


us dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 2 76 10 
Zom Jahre 1851, Ser. B. a 5% für 100 fl. 2 4 m 
Netalligues zu 5% für 100 fl. 64.75 65.— 
dito. „ 4½% % für 100 f Der RER 5475 35 25 
mit Verloſung v. J. 1839 für 100 . 108 80 109 — 
„ 1854 für 100 fl 83.50 84.— 

„ 1860 für 100 f 81.75 82. 
Jomo⸗Mentenſcheine iu 4 L. austr. 15.50 16 — 

B. Per Kronlänber. 
Drundenklaſtangs Obligationen 

„on Nied. Oeſlerr. zu 5% fin 100 fl. fe} Bere 84 — 85 
von Mi hren zu 5% für 100 11l .. 80.25 80 „0 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 85 — 33 50 
von Steiermark zu 5% für ID l.. 84. >. 
von Tirol zu 574 füt 1000 fl. rt N. 
von Färnt., Krain u. Käſt. zu 5% für 100 fl.. 88 — 80.— 
von Ungarn zu 5% für 100 ll. 6525 66.— 
vn Tem Ban. Rroat, u. Sl. zu 5 für 100 fl. 63.75 64 50 

‚on Galizien zu 5% für 100 ll. 62.— 6250 


61.25 6225 


.. 2076 —20 7.— 
d G.. „ Aare et 287 50 288 50 


ver Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70%) Einf. 18. 2 he 


m. 140 fl (70%) Ein. . ne a 
der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. e 
mit 120 fl. (70% Einzahlung 2. . 1367.50 18— 
der A Donaubampffäifiahrte-@efelifäaft zu 
HERR Suter, N 418 — 420 — 
bes öferr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. CM. 165.— 
der Ofen⸗Peſiher Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 395 — 400. 
der Wiener Dampfmühl⸗ Aktien- Geſellſchaſt zu 
00 ff. öſterr. Wär. 383 — 388.— 
der 914 En 2 1 
u — 5 
Nativnalbanf aa 2 57 für 100 2 167 — * 
auf ä verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91 
der Nationalbank] 12 monatlich zu 5 für 100 fl 99 50 100.— 
auf öſterr. Wah. verlosbar ju 5 für 100 f 86.65 87 — 


Galiz. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4% für 100 fl. 88.— 


a Lone 
‚er Credit Anſtalt für Handel und Gewerde zu 


100 fl. oͤſterr. Währung 112 — 
Denau- Dampf. Geſeüſch. zu 100 l. G. .. HT Am 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu 100 fl. C.⸗ M.. . 124.— 126.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 37.50 38 — 
Cſterhazy zu 40 f. „„ X 
Salm zu 40 75 . 35.75 3625 
Balffy zu 40 10 ail .. 3725 37.75 
Clary zu 40 55 5 . . 34. W 34 75 
St. @enoid zu 40 „ . 35.— 35.50 
Windiſchgrät zu 0 20. 20.75 
Waldſtein zu 20 en ee . 24.78 25.25 
Keglevich in 10000 . 156.— 16.50 

Monate. 
burg, für 100 ee Sh. 
Augsburg, für b eutſcher Währ. 31 
Frankf. 4. J., für 100 f. fübd. ahr. 9% 7 127 ns 
Hamburg, für 100 M. B. 27 113.35 112.75 
Bonbon, für 10 Pfd. Sterl. 44. 149.70 149.— 
Paris, für 100 Franken 3½ . 5890 58.75 


Cours der Geldſorten. 
G 


Ralf. Münz⸗ Dukaten k ® 2 
„vollwichtige Duk. . .. 7 fl. 8— 
Bonn nahe. — 
Napoleensd'or 


Ruff Impertalt 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860. 


N 84 von Krakau 
Nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 45 Minuten Naymırayt. 
dach Grantea (Warſchau) 7 Uhr Früb 3 Uhr 45 Pein Wi Sim 
Nach My slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, 
Bis Oſtrau und über Oderberg nach Preußen 9 Ust 45 T , 
nuten ow 8. 36 Prat en 
Nach Rieszow 8, rüh, (Ankunft 11,51 Mittags), „ 8 
Priemysl 10 Uhr 30 Min. Vormit., 8 Uhr ir Min. 
Abende. (Ankunft 6 Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M en 
Nach Wieliezka 7 uhr 20 Min. Früh. 8 
. ri von Wien 
nach Krakau 7 = orgens. 8 Uhr 36 Minute A e 
gang von Oſtran 
Nach Krakau . Vormittags ® 
gang von Myslow 
Nac Krakau 1 Uhr 1530 Rach te 
Abgang von akowa 
Nach Branica 10 Abr As ne 7 Uhr o m us 


„ 


werthe nicht angenommen werden. 18 8 der 
ägt 10% srufspreis. mperatur | Specifliche | _ 5 En Aenderung d Grant 3 
ede sfüheliheen Beifieiunge » Bebingniffe, der f 9 0 ane Be Erscheinungen Zara 2255 55 2 deen Ber 1 J Ur 21 Mn. We 9 Tr 
Schaͤungsact und der Grundbuchs auszug ind in derſ = f Reaumor per enft des Wind der Atmoephöbre in der Luft Wackel — en er Re 5 27 W. Abd 
i re | ER von Au e860 w ga r achm.) 8, 40 Abende, aus 
h. ä. Regiſtratur einzuſehen. . Bercheinl 7 | 2 32840 36 7 Di schwach Heiter m. Wolken „ si (Abaeng 8 ubr 15 Min. Abende 7 ir 
Für diejenigen Tabulargläubiger, denen der Beſcheid 1 28 35 e e ea ae u, 8 2,1 — 38 25 Min. Morgens) 6 uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Nachm 
aus was immer für einem Grunde nicht zugeſtellt wi 8 6 28 28 — 1 955 „ ſchwach 5 95 Mur Mie fene 6, % Abende 
eee 


In der Buchdruckerei des „CCA8.“ 


Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


der Natiynalban nn br. Si. 722.— 724 | 

er A ie je Handel und Gewerbe ji en 
Ar, E hEE .N 

der Nied. ⸗Oſt. Cecompte ⸗Geſellſch. zu 500 5.0. W. * IN A 


18650 187.— | 


er 


